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ües vorwärts

Erzählungen > Romane > Novellen
TNarön Andersen Rexk . Kinder der Zukunft . Novellen

Und Erzählungen . Verlag 3. H. W. Dietz NarA 1S2S . 184 Seilen .
Preis in Leinen 4 M.

Beim ersten flüchtigen Ansehe « und durchblättern des Büch¬
leins kommt einem der Gedanke , es mit Skizzen des Dichters zu
tun zu haben , die er nebenbei am Wege der großen Arbeit pflückte .
Das aber ist eine grobe Täuschung . Wir können hier schweigen
von dem . was Nexp ist und kann ; jeder weiß es ; außerdem aber

gibt er als erstes Stück der Sammlung einen ganz kurzen Ueberblick
über leine Jugendjahr und sein inneres Leben : so fein , so reif .
lo bedeutend in seiner Schlichtheit , daß der erwachsene Mensch so-
fort fühlt , hier einem Großen gegenüberzustehen . Wir brauche «
auch nur anzudeuten , daß diese Erzählungen von Armen und
Aermsten , ihrem Leid und ihrer Freude , äußerlich frei von jeder
onklägerijchen Gest «, umhülltt sind von dem großen Mitleiden eines
Menschen und Dichters , den alle Qual der Well , dieser Well , durch -
schüttelt hat . Wer das wollen wir sagen , daß in dieser Samm -
lung ein « Novelle entHallen ist : . Dir Zugvögel *, wie sie nur au »
Herz und Hirn «ine » ganz Großen geboren werden kann . Nimm
und lies , kann man nur jedem jagea , es ist eine Gab « genialer
Kraft .

Joseph Maria Fraak . Unus maltoram . Die Geschichte
eines Selbstmordes . Mit Bildern von Karl Holß . Verlag
I . H. SS. Dietz Nachf . 192S . Ä4 Seiten . Preis in Leinen 1,6ll M.

Um » multorum , d. h. «einer von den vielen *; von den vielen
Geistesarbeitern nämlich , die durch die Brutalllät eines Gesellschaft »-
systems , in der Schieber und Piozentmacher die Wacht haben , zu
Hunger , zu geistiger Not und schließlich zum Selbstmord getrieben
werden . Bankier Nielsen , Kapitalistentypus der Kriegs - und erste »
Nachkriegszeit , ward auf dem Wege zum Klub un Weinrestauram
Zeuge eines Selbstmordes . Ein zurückgelassener Brief kommt in

Sne Hände . Er liest ihn , auf angenehme Sensation gefaßt , und
iß erfahren , daß er selbst diesem soeben ertrunkenen Menschen vor

vieb Wochän die letzte Hoffnung genommen hat . Am End « erscheint
eine sting « Paine , die den Selbstmörder liebt «, die dieser aber nicht
in seir » Elei� > hereinreißen wollt « und deren Eltern aus anderen
Gründen bis jetzt einer Verbindung sich widersetzten . Sie erfllhll
den inneren Zusammenhang , erkennt auch den einmal gesehenen
Bankier wicider und erschießt ihn im Ausruhr ihrer Gefühle .

Die Einleitung erinnert ein wenig an die Art der Einleitungen
Edgar Allan . Poes . Dos Hauptstück der Erzählung bildet der zurück -
gelassene Brief . Er gibt Gelegenheit zum intellektuellen Räsonne -
ment über erpe Zeit , die symbolisch und voll bitterster Ironie ge -
kennzeichnet wird durch ein Wort des römischen Dichters der

Auguftuszell . Ävid , das Frank seiner Skizze al » Motto voraus -

schickt : »/�ures swmt ver « nunc saccul » * — wahrhoslig , wir lebe »
in goldener Zeit . Charakteristische Bilder von K. Holtz deuten zeich -
nerisch den Text .

Joseph Rath : Der bllndeSpiegel . Ein kleiner Nomon .

Verlag I . H. W. Dietz Nachf . , Berlin . 1925 . 71 Sellen . Preis
korb 1,10 M. , geb . 1,90 M. — Di « Rebellion . Ein Roman .

Verlag Di « Slhmied « . Berlin 138 Seiten . — Hotel Savoy .
Ein Roman . Verlag Die Schmied « Verlin . 145 Seiten .

Seit Kriegsende hat sich von Jahr zu Jahr deutlicher gezeigt ,
daß über alle mit der bürgerlichen Gesellschast irgendwie zusammen -
hängende Dichtung hinaus jene mächtige Quell « zu sprudeln beginnt
— unaufhörlich , nicht stoßweise wie bisher — . die ihre » gefchichl -

lichen Grund hat tn der unaushaUbaren ideologische » Entfaltung
neuen Gesellschnstswollens : gleicherweise in Deutschland , wie i «

England , Amerika usw . So wie im « Sturm und Drang ' de »

18/Jah > Hunderts der bürgerlich - reoolutionäre Geist sein « Schwinge »

regte , so stehen wir setzt osfensichtNch am Ansang kommender großer
Emanzipationsliteratux der vordringenden Klaffe . Neben die

wachsende Fülle oller Art reinen Knmpsliteratur , neben das viel -

seitige Sprießen kleiner dichterischer Blüten beginnt bereit » der

größer « Scsellfchastsroman zu treten , die künstlerische Ersaffung und

Aiisdeuwng z ' . riammcnhängendeu weiten Gesellichoftsraumes , eines

über die bisherigen Gicnzen hinausreichenden . Noch fchll die große

prophetische Sicht nach vorwärts , aber an der Plattform , die diese

Sicht ermöglicht . , wird mit tausend Kräften geschasien . Ueberall

neues Formschaffeii . neue , verarbeiten neuen Stoffes , realistisch .
klar , über alle irrationale Flucht hinweg und doch zu neuer kraft -
voller Symbolik . Der Angriff auf die absiu ' - id « alte Gesellschaft
kommt schon aus dem Stadium des Miik . cerregen » , de » Be¬

schwören « hinaus : «p ist schon selbswerständlrche Boraussetzung neuen

überlegenen Wollens . � „
Zu soM�n Dichter « eindeutig neuen Wollens wird man Joseph

Roth zählen müffen , wobei er eine besondere verspnlich « Note zeigt
durch symbvSffmnde Typengestaltung und künsllerisch impressio -
Misch - Foematmosphar « . Don den drei Romanen . Der blind «

Spieael *. . Rebellion * und . Hotel Savoy ' beyondell der erste ,

kürzest « und mehr nur «ine Atelierstudie , das Innenleben eine »

in trostloser Umgebung sreudearm heranwachsenden jungen

Mädchens von der ' ersten Reifezeit bis zum frühen , unglücklichen ,

noch K- i - bi in ein höheres Ziel hineingebetteten Ende . Ein wcrtcrc »

Feld umspannt die „ Rebellion *. Der Abfall eine » im Krieg invalid

geschobene », primitiven , zahmen Gesellschaftsmitgliedes von allem

»»' gestellten Glauben an göttliche und irdische Gere - bstakeit und

Ordnung erinnert an Anatol « Frances wundervollen Erainquebille ,

nur wester fundiert nach rückwärts und vorwärts w gesellschaftliche
Allgemeinzuständ « . Der beste dieser drei Romane ist . Hotel
Savoy * . Es wäre zwecklos , den Inhall zu erzählen . Eine bedeutende
realistische Symbolik erhebt dieses Hotel am Rande zwischen Ost -
und Westeuropa zur Zett des Kriegsendes und der rückströmenden
Heimkehrer , dieses Hotel mst seinen sieben Stockwerken , Prunk -
zimmern und elenden Mansarden , Schiebern , Dirnen . Fabrikanten ,
Schnorrern , Derelendete » und Narren sowie überhaupt alles Geschehen
ringsum mit seinen Beziehungen nach Amerika und in die russische
Revolution in eine höhere typische Sphäre . » Wie die West nmr
dieses Hotel Savoy . * Bittere Klage klingt herauf ; aber auch wieder
die große Hoffnung . . Es ist kein End « da , kein Abbruch — immer
Fortsetzung und Anknüpfung . * Karl Schröder .

? . Kruse : Als politischer Gefangener . Thüringer
Lerlogsonstatt , Jena . ISO S-

Dieses ompfehlenswerte Buch ist ein dankenswerter Beitrag zur
Psychologie des polltischen Untersuchungsgesangenen während de »
Weltkriege «. Der Verfasser erzählt zumeist schmucklos sein « Erleb -
nisse von seiner Derhafwng an bis zu seiner Freisprechung . Ein
Stückchen Geschichte wird in diesen Abschnitten lebendig , der orga -
nisierte Kampf gegen de » Krieg , für die Bölkerversöhnung . fretlich
mit leider allzu schwachen Mitteln . Die Erzählung gewinnt nur
durch ihre schlichte Art der Darstellung . Typisch ist der Abschnitt
. Weihnachten * i » der Zell «, wo eine ehrliche Senttmentolität den
Lerfaffer beinahe dichterisch werden läßt , wie üderhauvt fein « Ge -
fühlswell vom Mitleiden am meisten beschwingt wird . Einige
Ueberschristen , au » dem Lauf der Erzählung herausgegrissen , mög » »
den weiteren Inhall des Buches beleuchten : . Gefeffebst ' , ,3m neuen
Heim * . . Das Frouengefängnis *. ein Abschnitt , der mst zu den besten
und eindringlichsten de » Buches gehört , JHara Zetkin *. » Der Kassi¬
ber *. „ Weihnachten * , „ Entlassen . „ Arbeitslos *. „ Don der Front zum
Reichsgericht *, und als der letzte Abschnitt » Hugo Haas « als ver -
teidiger *. in dem die PersSnlichkest diese » menschlich so gütigen und
vornehmen Parteiführer » aufs neue lebendig wird .

Marlin Aodersen Rexö : Der Lotterieschwede . Per -

lag I . H. W. Dietz Nachf . SO Seiten . Preis kort . 1 PL , Ganz¬
leinen 2 M.

Der . Verlag hat sich mst der gesonderten Heransgabe dieser
Erzählung ein Lerdienst erworben , denn sie gehört au den besten
Schöpfungen des großen dänischen Dichter ». Kein Wort zu viel
oder zu wenig ein « plasttsche Art der Darstellung und ein Hinein -
fühlen in die Seelen seiner Menschen , das erschüttert und doch nicht
eines grausigen Humors entbehrt . Hier fühlt man so recht die
Stärke des Dichter », der , o>ie kaum ein anderer , das Gemüt des

werktätigen Voltes in den Steinbrüchen , an der See und als Land -
orbelter kennt und der ohne Sentimentalität seine Menschen so schil -
dert , daß sie leibhaftig vor einem stehen . Dos Schicksal de « Lotterie -

schweben und seiner Familie erlebt man in jeder Phase in atemloser
Spannung mit und bongt mit jeder Ziehung Der Erneuerung de »

Loses wegen muß der Junge mit in den Steinbruch , geht sein jüngste »
Kind zugrunde , und für eine Runde Schnaps gibt er , um sich endlich
freizumachen , sein Los fort , das der Dichter in einer tragisch - gro -
testen Laune zum ersten Gewinn werden läßt . Der Lotterieschwede .
dessen inneren Kampf wir mstringend erlebten , sprengt sich im

Steinbruch mst in die Luft . — Da » mst ausgestattete , mst mehreren
Illustrationen geschmückte Büchlein sei warm empfohlen für jeden .
der wenigsten » ein kleines Wert Rexöscher Erzählungskunst besitzen
möchte .

Irene Gerlach . Junakämpferinne « . vertag 8 . H. W

Dietz Nachf - Berlin . 12 » Seiten . Preis in Halbleinen 3,50 M.

Mädchenfchicksale aus bewegten Zeiten wollen die Erzählungen
wiedergeben , die — der Titel führt irre — verschiedenen Autoren
entnommen sind , von der Zeit der Sklavenaufständ « unter Spar -
tokus über den deutschen Bauernkrieg , Hexenversolgung , die fran¬
zösische Revolution 1879 und das Sozialistengesetz bi » zum Welt «

kriege werden wir mit jungen Kämpfermnen bekannt . Die erst « Er -

zählung . Hylla * wird der Zell de » Spartakus in keiner Weis « ge -
recht und wäre dem Bändchen bester ferngeblieben . Die anderen

Erzählungen gebracht und teilweise übersetzt zu hoben , ist verdienst .
voll . . Die Bärbel von Lehen * ist noch zu wenig Holzschnitt für

ihre Zeitepoche , dafür fühlt man aus . Der Wahn * Ejnar Linde -
low » und . Auch eine Heldin * von Margarete Leport um so mehr

lebendiges Leben . . Wie ich wurde * . Tagcbuchblätter aus der Zell
des Sozialistengesetzes sind der intereffanteste Beitrog der Gamm -

lung . Aus den einzelnen Blätter » steigt , psychologisch fein gesehen .
das Werden einer jungen Kämpferin herauf . Eine Biston des kam -
wenden Krieges beendet das geschmackvoll herausgegebene , mit

Illustrationen geschmückte Buch , das , alles in allem genommen ,
eine Empfehlung verdient . Bruno Schönlant .

Sigrid llndset : Kristin Lovranstochter . Verlag
Rütte » u. Löhning , Frankfurt a. M. 40 » S- , Preis geb . 8 M.

Unter den Anwärtern für den diesjährigen Nobelpreis wurde

Sigrid Undset genannt . Ihr Buch . Kristin Lovranstochter ' hatte .
wie es heißt , in Norwegen ungeheuren Erfolg , und hätte sie also
beinahe auch zur Nobelpreisträgerin gemocht . Jetzt liegt uns der
Roman in der guten Uebersetzung von I . Sandmeier und S . Anger .
mann vor .

Der Ruf . der ihm vorausgegangen ist . macht eine objektive
Lektüre nicht ganz leicht : unwillkürlich oerschärft er da » krstische

Empfinden . Und man spürt , daß der Roman in einer uns fremden

teit. unter uns fremden Menschen spiett . Vielleicht würde uns das
uch innerlich sogar völlig fern bleiben — wen » es nicht mit der

Kindhest der blonden Norwegerin beginnen würde ; aber ein Kind ist
in ollen Zellen und Raffen dasselbe . Sigrid Undset schildert diefe
Tochter des vierzehnten Jahrhunderts , eines starken , gegenwart -
fremden Volkes . Doch wie sich die Umwest in der kindlichen Psyche
spiegell , wird sie auch dem Leser verständlich und vertraut . Man
lernt den Dolkschorakter begreifen , fühll die logische Entwicklung
des Geschehens . Geschöpfe mll kraftvollem Willen ringen um ihre
Lebensäestaltung , kömpsen den einen , ewigen Kampf , den Kcmpf
der Geschlechter . Man wird hier bisweilen an Iacobsens Buch „ Frau
Marie Grubbe * erinnert . Aber Kristin Lovranstochter »st seelisch
gesunder und dadurch beherrschter ; uns vielleicht dadurch manchmal
fremder . Denn es ist nicht immer leicht , die Macht der West .
anschauungen nachzufühlen , die ihr den Weg sperren und uns nur
Strohhalme sind .

So ist es zu denken , daß mancher der deutschen Leser
trotz aller Schönheiten und trotz der zwingenden Handlung da »
Buch unbefriedigt beiselle legen wird . Wer dem Zauber des ersten
TeUs wird sich niemand völlig entziehen können . Die dichterisch ge -
schaute Umwell , die klargezeichneten Nebenpersonen , die sich hier
um die jugendliche Kristin gruppieren , runden ihn In der Tat zu
einem literarischen Meisterwerk . , T. E. Schulz .

Leonhard Frank : Im letzen Wagen . An der Land -
strotze . DieSchicksalsbrücke . Ernst Rowohll Verlag , Berlin .

Wir kennen Leonhard Frank als den Schöpfer von „ Die Ur -
sache *, „ Die Räuberbande * , „ Der Mensch ist gut * und „ Der Bürger * .
Lange Zell hört « man nichts von ihm . Um so erfreulicher Ist es , daß
er in den drei kleinen Bändchen , die im Rowohlt - Vcrlag erschienen
sind , neue Proben seiner künstlerischen Schaffenskraft liefert .

Die in den vorliegenden Novellen geschilderten Begebenheiten
find fast übertrieben belanglos — es sei denn , daß man einem
phantastischen Gedanken an sich literarische Existenzberechtigung zu¬
sprechen will . Bewußt ist überall Verzicht auf Handlungsausbau
geleistet . Selbst „ Im letzten Wagen * darf nicht als Novell «
gewertet werden . Da » Schwergewicht liegt hier auch nicht in der
Menschenmalerei , sondern ausschließlich im Dramatischen . Das ist
eine Sache , in der Leonhard Frank über sich selbst hinauswächst :
Blitzfahrt im letzten , abgehängten Wogen , das langsame Todes »
begreisen der Reisenden , chr Angstschreigekreisch , das Umknollen der
Schienenkurven , aller Jchgestreichel in den Minuten der Höllenqu « �

Klarheit fehst auch der Erzählung „ An der Landstraße * .
Aber das schadet nicht viel . Es bleibt gleichsam ein Film , und der
ist ausgezeichnet . Aufwiegler , Arzt mit Auto , Geiz und Bürger -
lichkeit , Kapitalistenmentalität , Kleinstandshorizontigkeit . Proletarier -
elend : ein sehr moderner Film .

„ Die S ch i ck s a l s b r ü ck «* ist realer , naturalistischer , auch
im Sttl . Nichts ist hier Vision , nichts Dramatik . Frank beweist , daß
er ein guter Menschzeichner blieb , als solcher sogar ungeheuer zu -
lernte . Da » Bedeutsam « ist nur an ihm die große Kunst , mit der
er da » Schicksal der Menschen aus ihrem Wesen erklärt . Anette T
muß , so wie sie ist , ihren dankierhirnigen Vater fliehen , einer

honorigen Ehe entweichen , «ine Erziehung verieutznen , die edle

Körpers orm und ihren heißen Körperwillen prüde ignoriert . Der

Magistratsbeamte Höser muß zerbrechen in dem Moment , da eine
Bureau ihm wie Revolution im zwei -
csein wirkt . Man glaubt da »: in diesem

Menschen . Erich Sottgetreu .

Victor UlarguerUle : Lc couple ( Dos Paar ) . Kurt Ehrlich
Verlag , Berlin .

Diese » neue Buch Dictor Margueritte » ist ein reooluttonärer

Zukunftsroman . Ein Zukunftsromou nicht im Sinn « jener be -

rühmten Utopien und Rückblicke aus irgend einem fernen Jahr -
tausend , sondern ein Luch , das in allem an die heutigen Zustände
anknüpft und ohne jeden Sprung , ohne jeden Riß die notwendig «
Entwicklung zeigt . Der Roman jpiell im Jahre 1943 ; wir sehen
ein « gewoltitze Vervollkommnung der Technik ( das Flugzeug als

tägliches Beförderungsmittel — aber auch als Werkzeug furchtbarster
Zerstörung im Falle eines Krieges ) , sehen einen erschreckenden
Sittenverfall im Leben der dekadenten Oberschicht ( hier vor allem
erkennen wir den Dichter der „ Garycnne * wieder ) , erfahren aber
auch vom unaushallsamen Anwachsen der Macht des Proletariats ,
von der ständigen Verdichtung seiner internationalen Zusammen -
arbeit . Diese Macht und diese Zusammenarbell werden aus die
ernsteste Probe gestellt , als das internationale Kapital «inen neuen
Krieg zwischen Deutschland und Frankreich heraufbeschwört . Das
Proletariat gibt die Antwort : statt in den Schützengraben steigt es
auf die Barrikaden und erringt die Macht in beiden Ländern . Aber
es dankt den Sieg nicht nur seiner Kraft , sondern vor allem der

opferwilligen Unterstützung einer starten Hilsstruppe : der Mütttr .
die den Zug der einberufenen Soldaten umringen und die schon an -

fahrende Lokomotive über Ihren Wien und zerriffenen Körpern durch
den Eindruck ihre » Opfertode » zum Stehen bringen . Ueber ihr «
Leichen führt die Ueberlebenden der Weg zur Revolution .

Hier hat Victor Margueritte Szenen von gewaltiger
Spannungskraft und unvergeßlicher Eindringlichkeit geschaffen .
Trotz mancher künstlerischen Schwäche an anderer Stelle , trotz
manchen bedauerlichen philantropischen Sentiment « im einzelnen , ist
sein Werk ein slammenber Aufruf zum Krieg gegen den Krieg .

Walter Fabian .
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Schöne und dauerhafte Salamander - Schuhe

sind ein willkommenes Weihnachtsgeschenk .
Durch ihre Preiswürdigkeit bist Du In der Lage .

sie Oe ' nen Angehörigen , wie Dir selbst auf den

Weihnachtstisch zu stellen .

| SALAMANDER



Gewerkschaftsbewegung .
Richard Seidel : DieGewerkschaftennachdemKriege .

Verlag I . H. W. Dietz Nachf . Berlin 1925 . 248 Seiten . Preis
in Ganzleinen 6 M.

Die vorliegende Schrift ist als Fortführung der 1914 erschienenen
Arbeit von Adolf Braun gedacht : . Die Gewerki chatten , ihre

Entwicklung und Kämpfe " . Dem ersten Band von Braun , einer

Sammlung von Abhandlungen , die im Lause von mehr als zwanzig

Jahren verfaßt wurden , will der vorliegende Band von Seidel in

allen Beziehungen ähnlich fei . Um - es vorweg zu nehmen : die

Aehnlichkeil nach der technischen Seite hin durfte sich auch aus die

Beigabe eines Sachregisters� erstrecken , obschon die eine oder die

andere Frage an mehreren Stellen des Buches berührt wird .
Seidels Schrift umiaßt den Zeitraum vom November 1918 bis

zur großen Wirtschaststrife des Herbstes 1923 und zur Wiederkehr
der stabilen Währung . So wurde denn ein gewisser Abstand zu
den Vorgängen während der wildbewegten Zeit der Gährung in den

ersten Jahren der Nachkriegszeit gewonnen , der sich für die Be -

trachtung und Beurtellung der Dinge als vorteilhaft erweist . Hinzu
kommt , Mß Seidel weder Nurtheoretiker noch Nurgewerkschafter ist,
sondern mitten km Gewerkschaftsleben steht , jedoch an einer Stelle ,
wo ihm der Ueberblick nicht durch die Alltagsarbeit verengt wird .

Im ersten Teil : . Neue Wege " wird die Entscheidung des

Nürnberger Gewerkschaftskongresses hervorgehoben , die bisherige
Mitbestimmung der Gewerkschaften bei der Festsetzung der Loht »-
und Arbeitsbedingungen auf�die Mitbestimmung bei der Verwen -

dung der Arbeitskräfte und Produktionsmittel auszudehnen , wie

auch auf die Gestaltung einer gesellschaftlichen Organisation der
Arbeit . Der Abschnitt „ Gewerkschaft und Wirtschaft " besteht in
Ftner theoretischen Auseinandersetzung darüber , ob die Gewsrkschotlen
fortab weniger Wert auf die Verbesserung der Lohn - . und Arbeits -

bedingungen oder statt dessen das Hauptgewicht auf die Demokrati -

sterung der Wirtschast legen sollen . D? r Standpunkt , den Seidel
vertritt , daß das erweiterte Aufgabengebiet «in einheitliches ist ,
kommt auch in den Beschlüssen des Breslauer Gewerkschaftskongresses
- um Ausdruck . Besonders beachtenswert ist der Abschnitt über

Politik und Gewerkschaftsbewegung , das Verhältnis zwischen G e -

werkschaiten und Parte . i . Der . Anspruch der Kommunisten .
die Gewerkschaften ihren Parteiinteressen dienstbar zu machen , unter

Berufung aus das freundschaftliche Verhältnis zwischen der Sozial -
demokratischen Partei und den Gewerkschaften wird hier unter Be -

tcnupg der politischen Neutralität der Gewerkschaften
entschieden zurückgewiesen . Der zweite Teil der Schrift zeigt den
A u f st i e g der Gewerkschaften und die Ausbreitung der Tarif -

vertrage , besaßt sich mit Tarifvertrogs - und Schlichtungswesen als
taktischen Problemen und schließt mit einer Darstellung über die
Krise und den Wiederaufbau auf Grund lohnpolttischer Betrachtungen
und des Kampses um die Arbeltszeit .

Das Thema Sozialpolitik und Gewerkschaften
wird in den Abschnitten Sozialpolitik und Arbeitsrecht , Ursachen und

Wirkungen der Sozialpolitik behandelt , sowie in einer Betrachtung
äiber das moderne rolleklive Arbettsrecht , einem Beitrag zur Krise der
Sozialpolitik in Verbindung mtt dem BetriebsiätegeseA und einer
Uebersicht über die internationale Sozialpolitik . Gewerkschaften
und Unternehmerverbände bilden den Rahmen des vierten
Teils , in dem uns Seidel die organisierten Unternehmer als un -
berufene Schulmeister der Gsw- rkschaften�und des Reichsarbefts -
Ministeriums zeigt und für sozialpolitische Selbstverwaltung eintritt .
Die Verfafstingsfragsn der Gewerkschaften werden in dem folgenden
Teil behandelt , der die Konzentration der organisatorischen Kräfte
schildert , das gegenseitige Verhältnis zwischen Gewerkschaften und
Betriebsräte darlegt und schließlich in dem Abschnitt . Der moderne
Jndustrieverband " das Problem der Organisationsform . Der ge-
werkschaftlichen Bildungsarbeit ist ein besonderer Abschnitt
gewidmet . Der Gegensag zwischen der Amsterdamer und der Mos -
kauer Gewerkschaft - richtung , vielmehr zwischen den Gewerkschaften
und der Kommunistischen Partei , wird aufgezeigt in dem Kapitel
über die Internationale . Im letzten " ?«! der Schrift : . Die
Gewerkslyastsbewegung der Angestellten und Beamten " erörtert der
Verfasser die Brobleme der Angestelltenbewegung und die Stellung
der Beamtenschaft in der Gewerkschaftsbewegung .

Was das Seidclsche Buch für die G e w e r k s ch a f t sm it -
glieder und auch für andere Interessenten außerdem wertvoll
macht , ist der Umstand , daß die Gedankengänge des Verfassers mit
den Auffassungen der Gewerkschaften durchweg übereinstimmen .
Jeder , der sich über die Gewerkschaften in der Nachkriegszeit genau
informieren will , greife zu dem Buch von Seidel .

Friedrich Etzkorn .

Naturkunde .
Aelix Eberty : Die Gestirne und die Weltgeschichte .

Berlin . Verlag I . M. Spaeih . 1925 .

Nach dem Titel des Heftchens könnte man « was Astrologisches
oermuten , das nicht gerade zum Lesen reizt . Aber der Untertitel

. Gedanken über Raum , Zeft und Ewigkeit " verrät doch anderen

Inhalt , und wenn man erfährt , daß der rühmlichst bekante Phllo -

ioph Jtelson das Schriftchen neu herausgegeben und kein Geringerer
als Albert E i n st e i n ihm ein kurzes Geleitwort mitgegeben hat .
wird das Interesse rege . Man hat auch nicht nur ein Durchblättern .

sondern ein ausmerksames Lesen des nur 48 Seiten umfassenden
Heftchens keineswegs zu bedauern . Der Verfasser geht von der

Tatsache aus , daß das Licht zu ssiner Ausbreitung im Raum Zeft

gebraucht , und daß daher das Geschehen auf unserer Erde in ver -

schiedenen Entfernungen zu sehr verschiedenen Zeiten sich darstellt .
Denken wir uns « wo überall im Raum ein Auge mit der Fähigkeft ,
auch in den größten Entfernungen noch Einzelheiten auf der Erde

zu erkennen , so würde olles Nacheinandergeschehen , also die ganze
Wettgeschichte zu einem räumlichen Nebeneinander ausgebreitet

liegen , und denken wir uns « n Auge etwa in einer Stunde den Weg
von 6900 Lichtjahren bis zur Erde durchmessen , so würde dieses in

der kurzen Zeft einer Stunde die Geschichte von 5999 Iahren durch «
leben .

Es verlohnt , dem geistvollen Verfasser m seinen mannigfachen
Schlüssen aus der unzweifelhaften Tatsache der zeftlichen Licht -
ausbreituna zu folgen . In glücklicher Weise werden hier phllo -
sophische Betrachtungen an naturwissenschaftliche Tatsachen an -

geknüpft .
Erwähnt sei noch , daß das Werkchen schon 1845 , also vor rund

89 Iahren , damals anonym , erschienen ist . Eine zweite Ausgabe
besorgte der Verfasser 28 Jahre später . Der hier vorliegenden Neu -

ausgab « ist die weiteste Derbreftung zu wünschen .

Bernhard hell : I . Robert Mayer und das Gesetz
von der Erhaltung der Energie . Frommanns Verlag .
Stuttgart . 1925 .

Es ist immer reizvoll , den Weg eines schöpferischen Genius und
die Spuren seines Schaffens sowie sein Wirken oder Nichtwirken
auf die Zeitgenossen und die Gründe dafür zu verfolgen . Auch die

größten Geistestaten sind ja stets historisch bedingt , und speziell
auf dem Gebiete der exakten Naturwissenschaften zeigt der geschickt -
liche Verlauf , wie jeder einzelne große Name auch sehr wohl hätte
ausfallen können , ohne daß die geichichtliche Entwicklung eine andere
oder erheblich longsamere geweken wäre . Das darf natürlich nicht
hindern , die Verdienste der einzelnen freudig anzuerkennen und be -

stimmte Erkenntnisse und Errungenschaften dauernd mit ihren Namen

zu verknüpfen , wie das Gesetz von der Erhaltung der Energie
dauernd mit dem Namen Julius Robert Mayer verknüpft bleiben
wird .

In der Darstellung Hevs tritt freilich die historische Bedingt -
Heft nicht so klar hervor , wie ich es gewünscht hätte : auch macht die
Vorliebe für feinen Helden Hell ungerecht gegen die anderen großen
Physiker , durch deren Arbeit das Energievrinzip erst zum Allge -
meingui der physikalischen Wissenschast geworden ist . Immerhin
wird man mit Interesse Mayers an Enttäuschungen und Der -
kennung reichen Lebensweg verfolgen .

Daß das Buch in einer Bibliothek philosophischer Werke er -
schienen ist . ist bei der ganzen Dcnkrichtung Mayers , die zu « nem

sehr erbeblichen Teile das anfängliche Nichtverftehen und U ebersehen
in Physskerkreiien verschuldet hat , durchaus angebracht .

Dr . Bruno Dorchardt .

Technik .
M. hciderich and H. Weber : Der junge Tischler . Seine

Erziehung zu wahrhaftigem und schönem Schassen . Derlagsonstaft
des Deiftfchen Holzarbefterverbondes G. m. b. H. Preis geb . 8 M

( Für Mftglieder des Holzarbeiterverbandes Ermäßigung . )
Ein prächtiges Buch , nicht nur für den Tischler , sondern für

jeden , der an schpnen und praktischen Möbeln Freude hat . Dieses
Buch , das so praktische Dinge behandelt , will an die Seelen und

Herzen der Mensche » rühren . Es will zeigen , daß auch in toten
Dingen etwas vom Geistigen lebt . Es behandelt unseren Hausrot
von der ästhetischen Seite her . und darum ist es erheblich mehr als ein
Lehrbuch für den jungen Tischler , es ist ein Kulturbuch schlechthin .
Die Derfaiier weilen zunächst auf dos Schaffen des Tischlers in ver -
gangenen Zeften hin und auf den Gegensag , den dazu der TistWer
bildet , der gezrypngen ist , Dutzendware anzufertigen . Sie weisen

dann Wege zu neuem und schönen . Schaffen , ' übren ein in d ? Seele
des Rohstoffes , des Holzes , und dann erst kommen sie aus all die

Herrlichkeiten zu sprechen , die aus dem Holz entstehen tonnen .
Da gibt es Kleiderablagen und Küchen , die das Herz jeder Haus¬

frau erfreuen können . Alles ist gediegen , ganz dem Zweck ent -

sprechend , den diese Möbel erfüllen sollen . Auch die jetz : besonders
in den Siedlungshäusern so beliebte Wohnküche ist in schönen Ab -

dftdungen vertreten . Mit vielem Geschmack sind die Wohnzimmer
behandelt . Hier findet auch die etwas in Aergessenheft geratene
„ Kommode " warme Fürsprecher um ihrer Zweckmäßigkeit willen .
Und dann der schöne Stuhl am Fenster mit einem praklijchen Näh -
tisch davorl An Fenstcrvorhänge . Tapsten und vor allem an richtige
Beleuchtung ist gedacht . Alle diese Dinge müssen harmonisch auf -
einander abgefti , imt werden , wenn ein wohnliche ? Eindruck entstehen
soll . Zum Schlafzimmer soll das größte uyb hellste Zimmer dienen .
Seine Möbel sollen ebenfalls zweckmäßig sein . Das ganze Zimmer
soll Gesundheit , Ruhe und ernste Würde atnien . So schön und so
notig Kinderzimmer sind , so sind sie leider für den Arbeiter immer
noch nicht erfunden . Das gleiche gitt für die Diele , das Empknnas -
und das Musikzimmer , und nich : zuletzt für das Eßzimmer . Gewiß .
der Tischler muß diese Dinge beruflich beherrschen . Wir anderen
aber können aus ihnen lernen , wie weit wir noch von wahrhaft
kullurvollem Wohnen entfernt sind . In den hier beschriebenen und

dargestellten Räumen ist jene vornehme Gesinnung yr finden , die
den Menschen , der in ihnen ferne Zuflucht sucht , sofort aus dein
Alttagsbetriebe heraushebt und ihm die Mögiichkeil bietet , sich zu
erheben und mit neuer Kraft aufzuladen . Gerade dieses Auch zeigt ,
welche Kluft zwischen dem Menschen , der in kulturellen Wohnungen
leben darf und dem , der in elenden Löchern Hausen muß , besteht .
Und darum ist auch dieses Werk , das jeder Proletarier lesen Zollte ,
« n kräftiger Ansporn für alle Vorwärtsstrebenden , mitzuarbeiten
am Aufstieg der Arbetterklasse . Willi M ö b u s.

JXcne Bücher .
( SJtfpnrfnmfl der eingegangenen Bücbei bleibt vorbehalten . )

March « Beiger . Da « Leben einer Frau . ( Roman . ) Rikola - Verlag , Wien .
&. Büchmann . Geflügelte Worte . Haube u. Speuersche Buchbondluug

Max Pafchke , Berlur .
8. H. Tesbcrrq . fem «. ( Romou . ) N eue - Welt . Verlag , Jena .
Zl. Töbliu . Reiie in Polen . E. Fischer , Berlin .
Adel « Elken . Tie sech « Töchter des Ratsherrn Akderbalben . S Thiene -

mann , Stuttgart .
W. Efchbach . Kinderelend , Jngendnot . E. Laub , Berlin .
Th. Fontaue . Havelland . ElNtasche Buchhandlung , Stuttgart , Berlin .
I . Galsworchy . Tie Fvrsute - Sage . ( Roman in Bänden . ) Paul

Zsolnay . Wien .
I . Hirsch . Grundriß der Sozialökononne . V. Abt . : Handel » Transport -

und Bankwesen . I . L B. Mohr , Tübingen .
I . Hirsch . Dos amerikanische Dirtschoftswnnder . S. Fischer , Berlin .

und . Lesebuch . Fritz Hepder , Berlm - Zehlendorf .
fl . Kloeber . Empörer ! Empor ! Der Syndikalist . Berlin .
B. Lellermanu . Tie Brüder Sckellenberg . S Fischer , Berlin .
B. Margneritte . Ter Weg zum Frieden . Appell an die Gewinen ' Verlag

für Kulturpolitik . Berlin .
P. Miljnkow . Rußland « ZusammeirbrnÄ . 2 Bände . Deutsch « Berlag «»

ansialt , Stuttgart .
Feitjoj Nansen . Unter Robben und Eisbären . F. A. Baeckhau «, Leipzig .
8 . OSst . Wie studiere ich Betriebswirtschaftslehre ? E E. Voesch «! ,

Stuttgart . »
L. Perkiu «. Menschen und Schiffe in der kaiserliche » Flotte . I H. D.

Dieb , Berlin .
H. Philbp . Tas geheimnisvolle Arabien . Zwei Bände . F. A. Brock -

haus . Leipzig .
H. Reiser . Binschatn , der Landstreicher . Deutsche Bnchgemewschast ,

Berlin .
E. v. Salzmanu . Gelb gegen Weiß . F. A. Brockhan «, Leipzig .
MIgnel de vnamnno . Abel Sanchez . Tie Geschichte einer Leidenschaft . —

Tos ttagiscke Leben sgesubl . — Der Spiegel de « Tode ». Sämtlich bei
Mwer u. Jessen , München .

Dr . E. Wefthoss . System des WirtichastSrecht «. Bd. I : Wesen und Grund -
lagen . E. L. Hirschfeld , Leipzig .

C. Wöhrle . Tas Bumser - Puch . See - Periag . Konstanz .
V Zille . Zwilchen Spree und Panke . C-. Reftner , Dresden .
Ter Staat , da « Rech ! und die Wirtschast des LolschewiSmuS . Dr . W. Roth¬

schild , Perlin - Grimewald
Sozialdemokratischer Parteitag in Heidelberg 1925. Protokoll . I . H. W.

Dietz . Verlag .
Der Eiserne Steg . Jahrbuch 1S25. Frankfurter Sozietätsdrnckerer ,� �

a. W.Frankfurt

Samkliche hier angezelc - ten und besprochenen Bücher sind in der

Buchhandlung 3. h. ID. Dietz , Berlin S1D . 68. Linden skraße 2
( Hoden ) , erhälllich .
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' Praki - ifch denken -

. c nützlich fchenken !
* . / j ' . ' Ö' ;

• f. ' "
: j >

V«' *. •• 4. ' ' CTRIJMPFF . TRIKOTAGESTRUMPFE . TRI KOTAöEN , WOLLE ,
KON IG - ECKE /FAN DAUER / TR , STRICKKLEIDUNG . HANDSCHUHE

Die Rcichhalligkcii |
eine » Legers und meine i

guten Qualitäten
werden Sic über¬

raschen

A&h/ffsfr . f ~Comp! eh
gß i in guler Quaütäl , halb au .

Oto & ci - O Irein « Seide , mit 1

� 7V*4? PPC \ �ereile , fraßen ÖP « *
�

Für weniii 6clfl die scltönsjcn WcllmadifegcscIiCBKc !
tlwa » Außergewöhnliche » Ist der

heutige Verkeui modernster

Winter - Mantel
wie er » Ich kaum wiederholen dOrfte

Velours de lainc - Mantel
Kragen und unlerer Saum reich mll
Pelz garniert

. . . . . . .. . . . . . . .

Velours de lainc - Mantel 49 . .
■eil » aul reinseidene » Futter , teil » aut

*

Damast mit reicher Pelsgamitur . . . . 59, ' "

Seid enpl &sch ' Mäntel

gutem Damast gefallen &9 » m 08 « w

39 -

ganz mit

Reinwollene Kleider
moderne Glotkenforro , neuartige Gar -
nlerung

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Crepe de diine - Kleider
flott aulgemachl . m. Goldspitz . 39 . - , 30 . -

Taft - Klcldcr
mit Glockenrock und Crflpe de chlna -
Garnitur , • • • • • • • • • • • ■ » » »

Velvct - Kleidcr
Neuheilen T�if Glodccnrodc 60 . - , 59�

Gcscllschafts - Tbiletten
besonders aparte , für höchste Ansprüche geeignet

Modcllkontcktion aller Art

18 -

25 . -

25 . -

49 . -

Reinwollene Pullower .
aparte Neuheiten . . . . . . . .15. - , 10 - - IZ -

Reinwollene Jumpcrbluscn Qio
karten oder gestreift , reiche Auswahl . . . . V

Seidene Jumpcrbluscn
hochelegante , sowie einfache , riete Farben

Flausch - Morgenröcke
In rieten Farben . . . . . . . . . IS —« 15 . aU » *

Reinwollene Stridrwcstcn
gute QualitSien . . . . . . . . . 18 - , 15 - IX, «

Reinwollene Strickkleider
bildschöne , tn Jumperlorm

. . . . . . . . .

45, *

Haus - und Servier - Kl cid er

r50 » « hwan - wjo
� Saltn •«

guter
Zephir

IVcisctae
Damen - Nachthemden 4. - ! nd,ern4� '

Barchent - Nachtjackcn « u stukmi 4 "

Damcn - Taghcmdcn #
«tri Beinkleid « mit HohlMum od. Jackerri j . — 2 2 -

Hemdhosen Heinum 4 ' ° � 6 . -
. . . __ «w r . . i alle» Art in hodiele
Scidcntnkot - Wasche ganret AtufOhrang

w% a a . »A « gloti Dlmltl DamcAt
Bettgarnituren 50
t Dedtbetl und Z KUscn - I 1

Kräftige Bettlaken
"

�
normale Gröb « . « « » » a » » * O. -

Schürzen
tn grobe » Auswahl • • •

weih

l10 2 . -

farbig

l50 2 -

Eftva� Scnsalioncllcs : Hcrrcfi - Suon - Pcizc
mit echtem . bra _iera

anstraits am Opossamkragen ZS » . . iitrrrn - fitiineire zsg . .

Mittwoch ,

Kindertag

Mädch — W oll - Kleider
entzückende Macharten

" cX 7 . - 9 - 10 - -

Mädchen -

Seiden - Kleider
hochelegante NcuhcUcn

tn leinen Pari »

Mädchen .

Velvct - Kleidcr
20 - 25 - 30 -

Mäd dien » Mäntel
reizende Winleiticuheilca

13 - 18 — 25 - - w.

Rodd - Carüllareü
tür Knaben und M Ad eben

» ehr billig

Knaben - Mäntel
und Pyjacks

la besteo Qualttdteo
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